
Deutſches Reich
t Bismarck wird während der Oſterfeiertage einengirſ e nsfiug nach Friedrichsruhe machen dann aber wieder

u Berlin zurückkehren Ueber die Sommerreiſe des Fürſten
ma och keine Beſtimmungen getroffen
w berprediger Werner in Guben hat die auf ihn gefallene

P x um Pfarrer an St Jacobi angenommen
Wehr das Schulgeld auf den preußiſchen Gymnaſien ſoll

venichſt ein einheitlicher Satz von 90 M jährlich eingeführt

T Weltansſtellungen in Sydney und Melbourne
r Herr Handelsminiſter hat in einem Reſkript vom
ar cr die Handelskammern veranlaßt binnen ſpä

Wochen an das Königl Miniſterium für Handel8 u en e Farerde zu berichten ob und n wie weit die am 1 Aug
raunt h zu Sydney und am 1 Okt 1880 zu Melbourne in W

ralien zu eröffnenden internationalen Ausſtellungen von
Auſtr niſſen der Kunſt und der Jnduſtrie ſowie des Land und

er Criekues die Intereſſen des Handels und der Induſtrie ihres
vets berühren ob und eventuell in welchem Umfange eine
Zeheiligung von Seiten der Jnduſtriellen zu erwarten iſt und

enheit von Jntereſſe ſein den weſentlichſten Jnhalt dere es Herrn Reichskanzleramts Präſidenten auf die
bezügliche Interpellation im Reichstage nach dem ſtenographi
hen Bericht kennen zu lernen

Ausſtellung in Sydney war nach ihrem urſprünglichendas Privatunternehmen einer Aarikultur Geſellſchaft
in Lhdney Es ſollte hauptſächlich eine landwirthſchaftliche
Ausſtellung ſein mit der auch eine Jnduſtrieabtheilung verbun
en werden ſollte Die dortige Kolonialregierung und die eng
ſche Regierung intereſſirten ich für das Unternehmen und be
inſtigten es Es hat ſich demnächſt herausgeſtellt daß dieKlſchaft nicht die Mittel hatte um das Unternehmen in dem

Maße durchzuführen wie es geplant war Hierauf hat die dorge Regierung ſelbſt die Sache der Ausſtellung in Sydney in
die Hand genommen Erſt ganz neuerdings hat ſich in Deutſch
land in den betheiligten Kreiſen überhaupt Jntereſſe für die
Ausſtellung in re geßlige Es ſind namentlich in Sachſen

Mund in Württemberg die Beſtrebungen ſehr lebendig geworden

bezw in welcher Weiſe bereits entſprechende Anmeldungen
indr eigt ltereſſenten werden alſo gut thun keinen Augenblick zu

ter R ſteren und die betreffende Anmeldung zunächſt für die noch
öpf X ver ſieſem Jahre ſtattfindende Ausſtellung zu Sydney bei der
l u Handelskammer ihres Bezirks anzubringen Es dürfte bei die

die Ausſtellung zu beſchicken Ueber den Umfang der Betheili
gung aber liegen zur Zeit noch keine beſtimmten Mittheilungen
vor wenigſtens nicht ſo beſtimmte daß die Reichsregierung

ſchon in der Lage wäre den verbündeten Regierungen eine
Vorlage darüber e ob und in welcher Weiſe von
Reichswe eine Mitwirkung für die Ausſtellung in Sydney
eintreten ſoll

Wenn die Betheiligung der deutſchen Jnduſtrie ſo umfangreich
V wird und zugleich von ſolchen Kreiſen ausgeht daß man an
t nehmen darf Deutſchland wird in der That würdig in Sydneyt raßt M xrepräſentirt ſein ſo iſt die Reichsregierung keineswegs abge

hurm Nrneigt ihrerſeits das Unternehmen zu fördern
e Ganz ähnlich verhält es ſich mit der im nächſten Jahre in

I N Melbourne ſtattfindenden Ausſtellung Auch dort wird es von
ager dem Umfange und der Art der Betheiligung der deutſchen Jn

duſtriellen abhängen ob die Reichsregierung ſich veranlaßt
Vhro ſeht eine ofſizielle Mitwirkung des Reichs in Ausſicht zu neh

men und zur Durchführung zu bringen Es darf nicht daran
nd Facon gezweifelt werden verſicherte Herr Staatsminiſter Hofmann
00 an daß das regſte Jntereſſe der Reichsregierung gerade unter den

jetzigen Verhältniſſen für die Exportintereſſen der deutſchen Jn
duſtrie obwaltet

Ihren on SHalle den 10 April
älder Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat auf Sonn

abend 8 Uhr Abend im Neuen Theater eine öffentliche Ver
r einberufen Jn derſelben wird die Gewerbe Aus

ſtellung und die Schlachthausfrage zur Verhandlung gelangen

Aus den Gerichtsverhandlungen
Halle 9 April

Der Arbeiter Friedr Schuſter aus Schützthal wurde wegen
öffentlicher Beleidigung mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft
Der Fabrikarbeiter Ul rich und deſſen Ehefrau Hermine geb

alter von hier wurden von der Anklage der Majeſtätsbeleidi
ſang dem Vernehmen nach freigeſprochen Dieſe Verhandlung
and unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Der Arbeiter
Friedrich C Herm Wetzeſtein von hier befand ſich am
1 März nachmittags in der Harzgaſſe woſelbſt er mit dem

Maſikus Lauſch wegen irgend einer Sache Streit anfing der
u in Thätlichkeiten ausartete Der hinzugekommene

olizeiſergeant bewirkte die Arretnr s welche indeß erſt mit

Die Halle ſche Molkerei
1

Die Freiheit gedeiht wo man Käſe bereitet ſo lautet ein
Ausſpruch des berühmten Johannes v Müller und in der That
wenn wir aus dieſem barock klingenden Worte die ihm zu Grunde
liegende innere Wahrheit herausſchälen daß rationelle Land

wirthſchaft und Viehzucht ſammt ihren verſchiedenen Neben
ewerben die mächtigſten Hebel oder vielmehr die unerläßliche

Vorausſetzung allen volkswirthſchaftlichen und geiſtigen Auf
1 wunges und der volitiſchen Selbſtändigkeit eines Volkes kurz

J Aller höheren menſchlichen Kultur ſeien daß wie Settegaſt es
ausdrückt für die Verallgemeinerung und Hebung der Thier

J zaht arbeiten auch die Tüchtigkeit der Nation begünſtigen und
M Charakter derſelben ſtählen heißt weil ſchließlich der
i enſch iſt was er i ßt ſo kann wohl jeder Deutſche dem das
vcterliche und geiſtige Wohl wie die ganze Zukunft ſeines
wa glandes am Herzen liegt die mannichfachen Fortſchritte

2 m che unſere geſammte Landwirthſchaft in den letzten Jahr
nten auf allen ihren Spezial Gebieten gemacht hat nur mit

ger v ter Freude und Genugthuung begrüßen
ine J iuſenem wir alle übrigen dieſer Spezialgebiete beiſeite

de wollen wir uns hier nur mit einem der wichtigſten
ſelben der Molkerei beſchäftigen weil dieſelbe ſoeben im

net iſt auch in unſerer Stadt einen Triumph der
vierte landwirthſchaftlichen Technik und des neueren land

tthſchaftlichen Betriebes überhaupt zu feiern und weil die
via mit ihren Produkten Butter und Käſe ja ſchließlich den

ten ſteh gſten Beſtandtheil des der Menſchheit zur Verfügung
se ad Nährmaterials bildet inſofern ſie den einzigen durch

mus de Zebenden Stoff für den Aufbau des zarten Organis
deutn es Säuglings repräſentirt Die ganze fundamentale Be
als d dieſer Thatſache wird man vielleicht durch nichts beſſer
drehen eine hiſtoriſche Reminiscenz aus unſerem jüngſten

tsKampfe illuſtriren und zwar ſpeziell aus dem Herbſte

1 Beilage zu Nr 86 der SäaleZeitung
ne

ch widerſetzte Ein Glück für den Entlaſtungszeugen daß

amten in Ausübung ſeines Dienſtes mit 3 Monaten
wegen Verübung groben Unfuges mit 4 Wochen
Der Arbeiter H Aug Appenrodt a iam Abend des 30 in dadurch ruheſtörenden Lärm daß er
vor der Schule daſelbſt den Knator Költſch welcher den Ange
klagten wegen Fernhaltens ſeiner Kinder vom Schulbeſuche
öfters angezeigt hatte weidlich ausſchimpfte penrodt wurde
wegen öffentlicher Beleidigung mit 14 Tagen Gefängniß wegen
Verübung groben Unfuges mit 1 r Haft et
Kantor Költſch auch die Publikationsbefugniß des Urtels auf
Koſten des Angeklagten zugeſprochen Der Dienſtmann Joh
Andr Ber ger von hier kam am 24 Febr d J in den Laden
des Fleiſchermſtr Gerigk obere Leipzigerſtraße hier und ver
langte für 10 Pf Knackwurſt Gerigk bedeutete ihm daß er
ihm für 10 Pf hiervon nicht geben könne er möchte doch andere

urſt nehmen worauf Berger entgegnete er wäre ein Fein
ſchmecker er wolle etwas Gutes eſſen ihm wäre ſelbſt vom
Gänſebraten die Haut zu ſrchte Der Aufforderung des Gerigk
ſeinen Laden zu verlaſſen leiſtete Berger keine Folge er

mußte aus demſelben hinausgedrängt werden Bei dieſer Ge
Wenit zerſchlug B abſichtlich mit der Fauſt eine Fenſterſcheibe

Gefängniß
aft beſtraft

Der
ätzlicher rechtswidriger Sachbeſchädigung mit 25 M Geldbuße beſei Der Arbeit Wilh Gräbe aus Radewell kam am 4 Feb

vormittags auf der Gaudich ſchen Ziegelei mit dem Arbeiter
Bau sen dadurch in Streit daß des Letzteren Sohn mit dem
Bruder des Angeklagten wegen eines geſtohlenen Hundes in
Differenzen gerathen Hierbei wurde Bau sen von dem Gräbe
zur Erde geſtoßen Bau klagte kurz darauf über Schmerzen
ſtellte die Arbeit ein und begab ſich auf den Heimweg er kamaber nur 200 Schritt weit und mußte ſich vor Mattigkeit an die
Erde ſetzen Hier hat er erweislich mehrere Stunden bei einer
keineswegs angenehmen Temperatur zugebracht ohne daß ſich
Jemand ſelbſt ſein eigener liebenswürdiger Sohn nicht um ihn
gekümmert hätte Erſt als die Ehefrau Bau mittags mit dem
Eſſen kam wurden Anſtalten getroffen den Verletzten nach Hauſe
zu ſchaffen Derſelbe mußte ſofort zu Bett gebracht werden und
hat längere Zeit an einer Bruſtfellentzündung laborirt Gräbe
wurde wegen vorſätzlicher e nne mit einer Woche Ge
fängniß beſtraft das liebloſe Benehmen des Sohnes zum Vater
aber gerügt Zum Schluß eine obligate Prügelei
Der Fiſchermeiſter Karl Wilhelm Knöchel der Fiſcher
geſelle Benjamin Max Knöchel die verehel Marie Magdalena
Knöchel geb Jänicke die verehel Juliane Jda Knöchel geb
Mende genannt Heine ſämmtlich von hier ſtanden unter der
Anklage der vorſätzlichen Mißhandlung reſp Theilnahme daran
Am 15 Febr d J war beim Fiſcherobermeiſter Gebhardt
FiſcherVerſammlung in welche ſich auch der Fiſchermſtr Wilhelm
Knöchel begab Bei ſeinem Eintritt nun ſoll es mit noch andern
Fiſchern wegen irgend einer Sache Differenzen gegeben haben
welche ſchließlich in Thätlichkeiten übergingen Die nun folgende
Prügelei pflanzte ſich vom Hofe nach der Saale zu fort wobei
der Fiſcher Max Hoffmann das Vergnügen hatte ein unfrei
williges Bad in der Saale zu genießen Die Knöchels hatten
das Gartenſtaket des Gebhardt geplündert und mit den abge
riſſenen Lattenſtücken weidlich darauf losgehauen Die beiden
Frauen haben ſich hierbei wie durch Zeugen feſtgeſtellt vetheiligt
Den Wilhelm Knöchel trifft eine 6monatliche den Max Knöchel
a wart die beiden Frauen eine je 14tägige Gefäng
nißſtrafe

e e

Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 9 April Geſtern ſtürzte in einem aller

dings ziemlich alten Hauſe der Burgſtraße ein Theil einer Stu
bendecke nieder und beſchädigte leider ein Mädchen nicht un
erheblich Ein Einblick in das Oſterprogramm der hieſi
gen Schulen und Anſtalten ergiebt daß das ſtädtiſche Semi
nar Präparandum welches unter der Leitung des Herrn
Rektor Knauth ſteht und vom Staate nicht unerheblich ſub
ventionirt wird recht erfreulich proſperirt Von den 43 An
ſtaltszöglingen beſtanden vorige Michaelis 2 in Erfurt und
vor einigen Tagen 4 in Halberſtadt 2 in Eisleben und 1 in
Gotha die Rezeptions Prüfungen bei den königlichen reſp her
zoglichen Schullehrer Seminarien genannter Städte Jn
neueſter Zeit wurde ſeitens der kaiſerlichen Poſtbehörde mehr
fach darauf Bedacht genommen ſtatt der bisherigen gemietheten
Lokalitäten hierorts ein eigenes Poſtamtsgebäude herzu
ſtellen doch verlautet noch nichts Näheres oder Zuverläſſiges
über die diesfälligen Erfolge

0 Schönebeck 9 April Vorgeſtern wurde die am Freitag

ſtellten ca 70 Objekten wurden 23 mit dem Prädikat ſehr gut

1870 als die Preußen vor Paris Poſto gefaßt hatten

ierſelbſt im Saale des Landhauſes eröffnete Ausſtellung vonLehetſn sarb eiten geſchloſſen Wenn auch dieſelbe in Hin
ſicht der Zahl dex gelieferten Objekte etwas hinter der vorjähri
gen Ausſtellung zurückblieb ſo mußte man gleichwohl die auf
allen Gebieten von den Ausſtellern erzielten guten Reſultate an
erkennen Von den von 49 Lehrlingen aus 19 Gewerken ausge

u S r

ſchließung aber bei Weitem noch nicht vollendet war Da näm
lich ſchrieb ein pariſer Blatt unter Ausrufen des Entſetzens

Die Schrecken der Belagerung beginnen ſich bemerkbar zu
machen es fehlt an Milch für die Säuglinge

Allerdings theilt unſere heutige Phyſiologie bezüglich der
Milch nicht mehr durchaus die Anſchauungen der früheren
Damals erblickte man in der Milch das abſolute Normal Nah
rungsmittel und nahm an dieſelbe ſei Nichts anderes als der
aus der Verdauung der aufgenommenen Nährſtoffe entſtehende
Milchſaft Ohylus welcher bei allen ſäugenden Müttern zu

einem großen Theile anſtatt zur Ernährung des mütterlichen
Leibes ſelbſt Verwendung zu finden durch die Milchdrüſen direkt
zum Nutzen des kindlichen Körpers entleert werde Man glaubte
daß durch die Wirkung der Verdauungs Organe die genoſſene
Nahrung bei Menſch und Thier ſtets in Milch COhylus ver
wandelt werde ſo daß auch der Erwachſene ebenſo von Milch
lebe wie das ſaugende Kind Obgleich nun wie ſchon angedeutet
wurde die neuere phyſiologiſche Wiſſenſchaft dieſe Auffaſſung
widerlegt hat ſo iſt doch jedenfalls nicht zu viel geſagt wenn
man die Milch und ihre Produkte Butter und Käſe zu den ſo
gen vollſtändigen Nahrung smitteln zählt Als ſolches
wurde die Milch ſchon im Alterthum auf s Höchſte geſchätzt und
ſie iſt auch in der That das wichtigſte Nahrungsmittel mit dem
die Natur den Menſchen verſorgt hat denn ſie enthält alle
Grundſtoffe in verdaulichſter Form und iſt überall verbreitet
wo überhaupt die Fortpflanzung von Säugethieren ſtattfindet

Die Zuſammenſetzung und der Charakter der Milch ſchwanken
nur zwiſchen engen Grenzen und dennoch wird vielleicht bei kei
nem Nahrungsmittel die Fälſchung in ſo grober und umfang
reicher Weiſe betrieben wie gerade bei der Milch Der Begriff
der guten tadelloſen Milch war bis vor Kurzem der heutigen
Generation wenigſtens in den größeren und größten Städten
ſo gut wie gänzlich abhanden gekommen Daß die Milchfrau
uns die Milch aus des Schöpfers Hand mit Hilfe der be

a eines fremden Mannes ausgeführt werden konnte da W belegt und
i

ner Ausſteller mit

aus Benkendorf verübte H

dem ſieh

einſchmecker B wurde wegen Hausfriedensbruchs und vor

Zimmer nicht verlaſſen Helene benutzte einen
vertrauten Kammermädchen Thereſe einen Brief an Laſſalle
geben den ſie eiligſt geſchrieben hatte
bereits im Hotel angelangt Dann ſetzte ſie ſich nieder um an

Mal kam
es gab no
Helene allein als ſie einen Mantel und einen Schleier umnahm

die Ein

11 April 1879
erhielten die Verfertiger welche ſich im letzten Lehr

ip e u er jahre befanden Diplome während der übrige Theil mit Geld
nicht vereidigt wurde er hätte effektiv einen Meineid geleiſtet prämien die von der Stadt und einigen Privaten gewährt warenWetzeſtein wurde wegen Widerſtandes gegen einen Exekutivbe bedacht wurde Stadt und einigen P gewäh

Außerdem wurden noch die Arbeiten verſchiede
gut und befriedigend zenſirt Es iſt nicht

zu verkennen daß derartige wiederkehrende Ausſtellungen für das
Handwerk von beſonderem Nutzen und ganz dazu angethan ſind

die jetzt allenthalben rege werdenden Beſtrebungen zur Hebung
des Handwerksweſens kräftig zu unterſtützen

1 Weißenfels 8 April Mit dem 1 d M
ſagen gegen Bettelei in s Leben getreten und
chon recht hübſche Erfolge aufzuweiſen Nur no

iſt hier ein
at derſelbe

vereinzelt
ieht man einen Bettler eine Privatwohnung betreten während
die übrigen von den Herbergswirthen angewieſen werden ſich
im Polizei Bureau wo die Kaſſe des qu Vereins ſich befindet
um eine Unterſtützung reſp Nachtquartier oder Eſſen zu bewer
ben Den Organen der Polizeibehörden iſt es nunmehr möglich
geworden alle Diejenigen welche immer noch fechten aufzugrei
fen Es gewinnt faſt den Anſchein als ob das Beſtehen eines
ſolchen Vereins mit Blitzesſchnelle ſich im Vagabondenthum

r denn während man früher ganze Schaaren lieder
en Geſindels einziehen ſah findet man jetzt die Herbergen aufi

fallend wenig beſucht Eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde
Trinkwaſſer Armuth die wir hier eigenthümlicher Weiſe
jetzt ſchon ſtatt im Hochſommer wahrnehmen hat die ſtädtiſchen

ehörden nach den Urſachen derſelben zu forſchen veranlaßt
Man iſt zu der jedenfalls ren Annahme gelangt daßdieſer Uebelſtand dadurch allein herbeigeführt ſei daß die Kohlen

gruben der Umgebung ſich immer mehr nach der Stadt zu aus
breiten Wie dem h abzuhelfen ſei darüber iſt man
ſich noch nicht klar jedenfalls müſſen die zu ergreifenden Maß
regeln bald und mit größter Energie gehandhabt werden

Vermiſ chtes

Helene von Racowitza und Laſſalle Die Verfaſſerin der
Memoiren kommt in ihrer Erzählung ſchließlich zu den letzten
Tagen ihres berliner Aufenthalts Helene ſollte mit dem Früh

e nach Genf abreiſen Laſſalle mit dem Nachmittagszuge
olgen und bei den Eltern ſofort um Helenes Hand anhalten
man vertraute dem beſtrickenden Einfluß den Laſſalle s Perſön
lichkeit auf die Eltern ausüben würde Der Tag der Abreiſe
kam Laſſalle brachte mich und meine Begleiterin eine alte
Engländerin zur Bahn ein kurzer Abſchied und voll
ſeliger Hoffnungen mit dem Gedanken uns vielleicht noch am
ſelben Abend glücklich und fröhlich bei einer ſicheren Freundin
deren Adreſſe ich ihm gegeben wiederzufinden trennten wir
uns Hier endigen meine
nun folgt iſt ſo trübe ſo ſchwarz auf Jahre hinaus ſo hoff
nungsleer daß mein Herz noch heute zuckt und ſich ſträubt wenn
ich es zwingen will ſich in jene entſetzlichen Erinnerungen zu
vertiefen Helene kam zu
jubel an Am Morgen hatte ſich ihre Schweſter Margarethe
mit dem Grafen Kahyſerling verlobt
ſchwamm in

reudevollen Erinnerungen Was

Hauſe mitten im größten Familien

n Beſonders die MutterGlück und Seligkeit Frau v Dönniges umarmte
ihre Tochter und erzählte ihr viel von ihrer aufopfernden Liebe
ür ihre Theuren für ihre Kinder Helene glaubte dieſenNrge Wuck am beſten geeignet ihr Geheimniß zu entdecken und

ſie erzählte vertrauend auf die Echtheit dieſer Aufopferungs
fähigkeit der Mutter Alles was ſich zwiſchen ihr und Laſſalle
zugetragen Helene meint wenn ſie der Mutter erzählt hätte
ſie und all die Jhren hätten ein ködtliches Gift in ſich aufge
nommen ſie hätte ſich nicht furchtbarer erſchrecken ſich nicht ver
zweifelter geberden können als ſie es that Helene bat ſie als
Dank für ihr Vertrauen wenigſtens dem Vater davon nichts zu
ſagen aber Frau v Dönniges wollte von nichts wiſſen Eine
Viertelſtunde ſpäter trat Herr v Dönniges zu ihr in das Zimmer
Sie ſchildert ihn bleich farblos bis in die Lippen voll von
wahnſinniger Heftigkeit Er erklärte Helenen daß er nie und
nimmer ſeine Einwilligung zu einer Heirath mit Laſſalle dieſem

a geben werde daß er ihr fluche daß er der Stunde
uche da ſie geboren ſei Zunächſt erklärte er ihr ſie werde das

ugenblick ihrem
uSie glaubte Laſſalle

Rechtsanwalt Holthoff nach Berlin zu ſchreiben Ein zweites
err v Dönniges in das Zimmer ſeiner Tochter und
heftigere Szenen als zuvor Kaum ſah ſich nun

etwas Geld und einige Schmuckſachen die ſie in der Eile zu
ſammenraffen konnte und einen kleinen Dolch den ſie beſaß zu
ſich ſteckte und ungeſehen die Treppe hinuntereilte das Haus
verließ um ſich in das Hotel zu flüchten wo ſie Laſſalle ver
muthete Jetzt wollte ſie mit ihm fliehen wollte ihn im Aus
lande heirathen wie ſie ihren Eltern vorher erklärt hatte d
ſie trotz allen Widerſpruchs trotz aller Gegenbeſtrebungen Laſſalle
und keinen anderen heirathen würde Als ſie in das Hotel kam
hielt eben die mit Koffern bepackte Droſchke Laſſalle s vor dem
ſelben Das Kammermädchen Thereſe wartete noch immer mit
dem Briefe auf Laſſalle der ſo eben erſt angekommen war
Er hatte ſich um zwei Stunden verſpätet

kannten unverwüſtlichen blauen Kuh in ihrer Hände Werk
verwandelte waren wir gewohnt als ein Fatum anzuſehen das
wir zwar beklagen durften gegen welches anzukämpfen aber ver
geblich war Ja über die Bedeutung einer tadelfreien Milch
für Leben und Geſundheit haben wir im Grunde erſt ſeit jener
Zeit eine vollkommen klare Vorſtellung ſeitdem Liebig s Unter
ſuchungen über die Nahrungsmittel Gemeingut des Volkes ge
worden ſind Erſt ſeitdem wiſſen wir genau daß eine mangel
hafte Beſchaffenheit der Milch nicht allein die Kategorie der
Qualität der Nahrung ſondern auch diejenige der Quantität
berührt daß ſie dem zu ernährenden Kinde auch nicht die erfor
derliche Menge an Nährſtoffen zuführt daß wir daher in Ge
fahr kommen können unſeren Säugling trotz reichlichſter Zufuhr

i etkh guter Milch allmählich buchſtäblich verhungern
zu ſehen

Freilich der Großſtädter kann nicht Landwirth nicht Sach
verſtändiger ſein die Gewohnheit des langjährigen Genuſſes
mittelmäßiger und ſchlechter Milch Produkte läßt die Erkenntniß
der wirklichen Güte nicht aufkommen und es iſt noch nicht lange
her da hielt man es in allen Kreiſen in denen der Gelehrten
wie der Laien für ein vergebliches Bemühen bei den Groß
ſtädtern Sinn für die Landwirthſchaft zu erwecken und den
Städter für eine Produktion zu intereſſiren als deren maß
gebendſter Konſument er doch galt

Erſt die letzen 2 Dezennien haben nach und nach dieſe falſche
Anſchauung beſeitigt und haben gezeigt daß Beide Produzent
und Konſument Berührungspunkte genug haben die ſie gegen
ſeitig für einander intereſſiren Namentlich iſt dies durch zwei
Kategorien von Ausſtellungen bewieſen worden die Schlachtvieh
und die MolkereiAusſtellungen Die erſteren können uns hier
natürlich nicht näher beſchäftiger was aber die letzteren angeht
ſo beruht ihre hohe Bedeutung in zwei Momenten



lieutenant am 27 Dez 1803 Napoleon weigerte ſich ganz ent triebes des Unternehmens
ſchieden dieſe Ehe anzuerkennen und wollte die Ehe wieder ge
trennt wiſſen Jerome Napoleon ſtellte dieſem gen ſeines
Bruders heftigen Widerſtand entgegen Die junge Frau die

rankreich nicht betreten durfte ging nach England wo ſie einem
ohne das Leben gab Später heirathete Jerome die Prinzeſſin

Katharine Tochter des Königs von Württemberg des getreueſten
unter den deutſchen Vaſallen des fränkiſchen Jmperators Mit
dieſer zweiten Gattin 433 e nach Kaſſel dort den Karneval
des weſtphäliſchen Königsreiches zur Aufführung bringend
Die jetzt geſtorbene Frau PatterſonBonaparte hat die Rechts
ültigkeit der Trennung und der zweiten Ehe niemals aner
annt Der Sohn Jeromes und der Patterſon Jerome Napo

leon Bonaparte Patterſon der am 1 Juni 1870 zu Baltimore
ſtarb erhob Anſprüche als erſter legitimer Erbe des Königs
Jerome und begehrte im Falle des Mangels von Nachkommen
ſchaft Napoleons III als nächſter Erbe des Kaiſerreichs aner
kannt zu werden Der kaiſerliche Familienrath welcher einige S
Jahre vor dem Fall Napoleons III verſammelt wurde erkannte
war die Legitimität des Sohnes der Patterſon ſoweit es dashurgerliche Recht betraf an verwarf aber ſeine ſtaatsrechtlichen

Anſprüche Die Herzogswürde die Napoleon ſeinem Vetter und
deſſen Nachkommen antrug wurde von dieſem ausgeſchlagen
Welch eine Fluth von Ereigniſſen iſt ſeitdem über die Welt
gegangen

Triumph der Uhrmacherkunſt Jn Hambur dwei h des Herrn L Sktherg welche ſei e
z Februar 1879 gleiche Pendelſchwingungen gezeigt haben

unter amtlicher rer von der Hamburger Sternwarte
in der Zeit vom 16 bis 30 März beobachtet worden Abtteſte
des Obſervators Pr Karl Schrader beweiſen daß ſich obige
Uhren deren Pendel vom 5 Februar bis 30 März über 4
Millionen Pendelſchwingungen gleichmäßig ausführen mußten
in keiner Weiſe verändert haben

S gſt und Poſtbeamte in Berlin Einem im Verein für
die Geſchichte Berlins dieſer Tage von dem Poſtſekretär Runk
in Berlin ar e Vortrage entnehmen wir folgende intereſſante
Zahlen Der Poſtdienſt wird von nicht weniger als 5361 Be
amten verſehen Es iſt alſo in Berlin das 200 menſchliche Weſen
ein Fahenmnt und man kann annehmen daß der 50 Menſch
in Berlin ſeinen Unterhalt durch die Poſt hat Jn Berlin iſt
der zehnte Theil aller deutſchen Reichspoſtanſtalten vereinigt und
der zehnte Theil des n r deutſchen Poſtverſandes konzentrirt
von 700 Millionen Briefſendungen im Reiche gingen in Berlin
70 Millionen ein Jn poſtaliſcher Beziehung empfängt die Stadt
mehr als ſie verſendet Poſtkarten werden täglich 20,000 ge
chrieben Das Hofpoſtamt iſt das größte Poſtamt im deutſchen
eiche es enthält 17 Geſchäftsſtellen mit faſt 400 Beamten es

empfängt täglich 20,000 Poſtſendungen mit mehreren Millionen
an Werth Der erſte Briefkaſten iſt 1766 im Flure des ber
liner Rathhauſes aufgeſtellt worden zur Gemächlichkeit der
Correspondenten Pacilitirung deren Correspondenz Am 1 Mai
1851 wurden die bis dahin beſtandenen Briefſammlungen aufge
oben und dafür 15 Stadtpoſtexpeditionen eingerichtet
egenwärtig giebt es in Berlin 84 Poſtanſtalten und 1000 Brief

träger ad die großartigen Veranſtaltungen für den Packet
verkehr Mit 52 der erwähn en Poſtanſtalten ſind Telegraphen
ämter verbunden außerdem ſind 4 ſelbſtändige Telegraphen

und Belpaire

Die Germania

derum ſehr

rückgeblieben n Pr
nahme des Jahres 1878

erhöht

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Magdeburger Bau und Kreditbank Jn der auf

den 29 April berufenen Generalverſammlung ſoll über die
erfolgte Herabſetzung des Aktienkapitals von 6 Millionen auf

4 Millionen Mark Beſchluß gefaßt werden
Die Einnahmen der Berl Anh Eiſenbahn blieben auch im

März erheblich gegen die des Vorjahres zurück Dieſelben be
ämter vorhanden trugen im Perſonenverkehr 1879 297,220 im Güterverkehr

r S Tee gegen re rer S in re adgeſammte Einnahme in dieſem Jahre bis Ende März beträvan Patterſon Borayarte 27865,130 hen I a weniger 201 408 M
Jm Anſchluß an die Nachricht von dem Ableben der Wittwe Die Direktion der Oberſchleſiſchen Eif enbahn

des Königs Jerome ſ Nr 84 u Bl dürften folgende Notizen Geſellſchaft ſchlug in der Sitzung am 9 d Mts die Ver
nicht ohne Jntereſſe ſein Abgeſehen von dem Rufe der Schön theilung einer Dibidende von 872 Proz vor von dem Verwal
heit und Liebenswürdigkeit in der Jugend der Standhaftigkeit tungsrath wurde eine ſolche von 893 Proz beantragt

106,946 M dem Konto

Kartoffeln 4,00 6,25 M

2,50 3,00 M

darauf bezügliche Aufforderung ergehen
Auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen Einächſter Zeit Verſuche mit den Dampfwag ſenbahn

ſowie mit der Tramwad e
Krauß bezw Schwartzkopf angeſtellt werden

Geſellſchaft zu Stettin hat im verfl
ünſtige Erfolge und eine weſentliche

ihres Geſchäftes erzielt Jn
Verſicherungen über 20,189,592 M Kapital hob
aller durch Tod oder aus anderen Urjachen
ſicherungen der Beſtand der Verſicherungen von Kapital
223,877,505 M Die Jahres Einnahme an Prämie i
zuſammen ſtieg um 494,921 auf 9,114,351 M
fälle des Jahres 1878 wurden
Lebzeiten der Verſicherten im Jahre 1878 fällig
ſicherungsBeträge 397,727 M und als Schäden eſeit 42,366 M Die Sterblichkeit unter den Verſicherte i

für die Geſellſchaft günſtig die Ausgaben für Sterbeſen
1878 hinter der rechnungsmäßigen Summe um

Dem Prämien

wieſen und deſſen Geſammtbetrag
Nach Deckung aller Abſchreibungen

XVerpflichtungen der Geſellſchaft verblieb ein n
1,295,489 M Aus demſelben erhalten die Aktionäre 13i
ihrer Einzahlungen mit 240,000 M und die mi
Dividende Verſicherten 27 Proz ihrer 1878
Jahresprämie während 129,549 M der Kapital Reſerven

ExtraReſerve zugeſchrieben wurden
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und Uneigennützigkeit im weiteren Leben iſt von der Verſtor Jn der am 7 April ſtattgehabten außerordentlichen Ge
benen nichts mitzutheilen Sie iſt zweimal Zeuge geweſen des neralverſammlung der Aktiengeſellſchaft Harzer Bleiwerke
wunderbaren Aufſteigens und des tiefen Falles des Hauſes in vorm J F Schachtrupp Ko in Oſterode a H wurde die
das ſie eingetreten iſt Sie d eine Familie von Prä Liquidation einſtimmig beſchloſſen und die Herren Chr Timmer
tendenten eigener Art die nach ihrer Anſchauung direkt hinter mann Direktor Lange und Beismann zu Liquidatoren erwählt
dem Sohne des dritten Napoleon mit ihren Anſprüchen ran
giren Jerome Napoleon verheirathete ſich mit ihr als Marine

Saale

Um den Aktionären Gelegenheit zu geben ſich an einem zu

Wafſſerſtands Nachrichten

Halle 9 April Ab Unterh 30
Trotha 9 April Unterh 3,24 10 Morg 3,16

Oberb 01 Unterh 241
bildenden Konſortium zum Zwecke des Erwerbes und Weiterbe Unſtrut Artern 9 April Ab am BrückenPegel 1,38

10 Morg 29Calbe d

a e enienr be Herr Straube hat nun ſeine Anſicht vom vorigen Jahr mir am 6 Dezbrr u v H rrw Jng r r Straube 1878 in Berlin zunächſt wiederholt iſt aber darauf bei genauer Be
Den in Nr 83 dieſer Zeitung unter der Ueberſchrift Horſtmannſche ſichtigung der Zuſammenſetzung der Maſchine ſehr überraſcht geweſen denSſchwerkraftmaſchine enthaltenen Erklärungen welche damit beginnen Kaum welchen er wie aus ſeiner Anſicht zu erſehen einer ſtarken ſpiral

mich den n en Beſitzer zu n mir die Abſicht der Erneuerung des fürmigen erſt angewieſen hatte durch ein gubeherne Rad ausgefüllt zu
Tons und Jn altes von Pamphleten imputiren und in cher eiſe ſehen Außerdem über zeugte ſich Herr Straube daß beide konzentriſch
fortfahren eine mich nicht anſprechende und mir unſympatiſchen Polemik neinander gefügten Räder ſo eng ſchloſſen daß auch die von ihm ferner

e e e e e ehe n et Sachen hatten hat n menne e zuglei 9 e e Staube an Aeen en e ern mit den beiden Gewichten auch die Feder aufgezogen
n der Nr 97 der SaaleZtg v vorigen Jahre hat der Herr Ingenieur ichtsd J in ſei ErPaul Straube die Horſtmannſche Schwertraſtmaſchine in einem längeren Artikel gärunege der r r a r crir 7 n r

erklärt und beſprochen Er ſagt unter Anderem hauptung nicht durch beliebige Wiederholungen ſondern
Nach der Anſicht des Schreibers dieſes der die Maſchine ebenfalls nur durch den Beweis Haltbarkeit geben kann ſo fordere

ſo weit es ihm möglich war eingehend betrachtet hat beſteht das ganze wunder ich den Herrn Jngenieur Straube auf ſeine Behauptung d i
liche Ding im Weſentlichen nur aus einem Körper welcher einen geraden die von ihm aufgeſtellte Theorie praktiſch zu beweiſen wo
mit ſeiner kreisförmigen Grundfläche nach oben gekehrten und mit einer der gegen ich mich erbiete an der Maſchine ſelbſt die von mir
Kanten ſeines Mantels auf einer Horizontalebene aufliegenden Kegel darſtellt gemachten Behauptungen praktiſch zu beweiſen und erkläre
und aus einer auf dem mit einer Schiene verſehenen Rande der Grundfläche jede unbewieſene Behauptung für ungiltig z
dieſes Kegels da wo derſelbe auf der Ebene aufliegt ruhenden vertikalen Scheibe Die Maſchine iſt nun in der letzten Zeit in Merſeburg ausgeſtellt geweſen
Beide e v ein r r Gewicht und e in Be u dem Zweck der Jdentität derſelben und ebenſo die Richtigkeit der Zu
wenn geet r rung vermögen im Stande dieſe Bewegung ſammenſetzung ihrer Theile feſtzuſtellen Jch kann Herrn Straube nachweiſen

Semeern er e S e eiterhin daß die t c r geſchehen t veean jetzt s
B vergebens angeſtrebte Klarheit über die verſchiedenen Einzelnheiten geſchaffenAlles übrige Beiwerk der Horſtmann ſchen Maſchine dient im Weſent iſt und ſo ſteht zu erwarten daß Herr Straube den Beweis für ſeine Be
hauptung nicht länger ſchuldig bleibtden de um die r e yr wen und v Niemand zurraftabgabe für geeignet gehaltenen Mechanismus zu verhüllen Die hierdurch für meine Liebhaberei mir entſtehenden Koſten bitte ich

d Es u e a ar e an r i als h den Geſetzen Herrn Straube nicht als Hinderniß hierbei anzuſehen aber ich muß bitten
es Pendels folgenden Mechanismus zu erklären welcher durch einen ein ſt Sicherheit die Befehle zur Wiederbelebung der Maſchine die ja im

ünſtigſten Falle nach Herrn Straube die Bezeichnung eines nicht ungeZaliae echt oder in gehn net u ar ren S gewiſſen
eit wiederholte Jmpulſe in ſeinem eichgewicht geſtört zu Schwingungenum ſeine Gleichgewichtslage veranlaßt wird welche in Geſtalt einer rotirenden ln terte h b r reſultatloſen

Zewegung in Erſcheinung treten und welche Schwingungen nach Aufhören Peeine Logit mag welcher ich ſchloß Bert Streik habe ſeine Anſicht
dieſer Jmpulſe vermöge des Beharrungsvermögens der bewegten Maſſen noch über die Maſchine geändert da er trotz ſeines Verſprechens drei Monate

lang Nichts von ſich hören ließ iſt unwiderlegt geblieben oder man müßteeine m Zeit fortdauern bis dieſelben durch äußere oder im Mechanis
mus ſelbſt liegende Widerſtände Reibung allmählich immer mehr verlang elten laſſen Da ſich ſeit dem von Herrn Straube abgegebenen Verſprechen

rei Monate lang Nichts geändert hatte ſo war er an daſſelbe überhaupt nieamt chließlich aufgehoben werden und der Mechanismus dadurch wieder in

gebundenr r ungern Lyt ha Wie nae dieſe r wenn die
aſchine leer geht anzuhalten vermag iſt nur zu beurtheilen wenn man 3 je Vnuſdie Gewichte der einzelnen Theile genau kennt doch dürfte dieſe Dauer des San ber eeige r n et r

keine ne ſein und muß konſtatirt werden daß Niemand der die um eine Auſtlarun ſondern um ch ab qt im andern ln
Maſchine beobachtet dieſelbe mehr als zwei Stunden fortdauernd im ind daher für Den Straube räthlich T z ſei ſeinen Nee r er
Betriebe geſehen hat dieſelbe wird vielmehr ea alle halbe Stunden von dem e iehung zu dem Humbug der Maſcht et Ich will es ung laſſen
Erfinder aufgezogen allerdings wie derſelbe behauptet nur zu dem Zwecke um di e Danidlen sweiſe des Der Jn cur Sterbe u bezeichnen u d d r
den Mechanismus zu n Es ſei r noch die Vermuthung ausge laſſe das der vſſenriichen Meinung Wer ich will Srijcht R mlexlaſſen zu be
r daß in der Rabe des borizontal liegenden und zum Betriebe zweifeln daß es in Halle die gute Sitte erlaubt bei einem ſachlichen Streit

einen Widerpart unter Benutzung des Umſtandes daß er am Orte fremd iſt
perſönlich zu verdächtigen Herr Straube ſoll öffentlich erklären ob ich ihn je
um etwas anderes erſucht habe als um Aufklärung der Sache der Name
des r ngenieur Straube ſoll nicht mit dem Humbug ſondern mit der
Aufklärung des Humbugs ad oeulos in rgiehuna treten und es muß beſtritten

werden m das jemals ſeiner unwürdig ſein kann Die geehrten Herren
Techniker aller Grade werden hierdurch ebenſo höflich als dringend eingeladen
die qu Maſchine gegen Abgabe ihrer Viſitenkarte in Augenſchein zu nehmen
und dadurch die Aufklärung des Mechanismus oder des Humbug zu unter
ſtützen und herbeizuführen Das nur von NichtTechnikern zu erhebende
Entrée wird der ſtädt Armenkaſſe überwieſen werden Am hieſigen Orte
fremd bin ich leider augenblicklich außer Stande mit anderen Mitteln als
geſchehen der Verdächtigung des Herrn Jngenieur Straube gegenüberzutreten
welche doch wohl nicht abgeſchwächt wird durch die derſelben nachfolgenden
Worte Es ſollte ihn freuen wenn er Herrn Wakczynski Unrecht gethan
Indem ich glaube mit dem angenehmen Bewußtſein ſchließen  können daß
ich dem Herrn Straube dieſe bereitet habe darf ich dem wohl hin
zufügen daß ich dadurch ein Recht erworben habe von Herrn Straube die
gedachte Aufklärung aher immer wieder ad beulos zu fordern denn die
mir nun einmal eigenthümliche wenn auch vielleicht für Herrn Straube
unbequeme Logik läßt mich behaupten daß dieſer Herr nachdem die Gefahr
beſeitigt iſt ſein Name könne durch die Wiederbelebung der Maſchine zu dem
Humbug derſelben in Beziehung gebracht werden nunmehr um ſo bereitwilliger
dieſe Wiederbelebung leiſten muß als dieſelbe ja für ihn des RäthfelhaftenNichts bietet und doch Niemand Anderem gelingen will

ch behaupte aber daß Herr Straube außer Stande iſt die qu Maſchine
nach der von ihm aufgeſtellten Theorie gangbar zu machen und ſtelle zum
Beweiſe deſſen die Maſchine zur e erwartend daß der Herr Jngenieur

er beiden Schwungarme dienenden größeren coniſchen Rades welche Nabe
einen ganz unmotivirt großen Durchmeſſer hat und faſt wie ein Federhaus
ausſieht wie jedem Techniker der das Werk geſehen hat aufgefallen ſein wird
noch eine r ſpiralförmig r Triebfeder ſich beſinde welche
beim Drehen des zum Anla ſen der Maſchine dienenden Handrades n
mit den beiden Gewichten aufgezogen wird und die erhaltene Spannung dann
ganz ähnlich wie jede Uhrfeder wieder abgiebt indem dieſelbe zur Erzeugung
von Kraft und Bewegung ſo lange nutzbar gemacht wird bis die Feder wieder
erſchlafft iſt

Jn dieſem Horſtmann ſche Maſchine alsein nicht ungeſchickt konſtruirtes Uhrwerk zu bezeichnen ſein und wäre
während einer gewiſſen Zeit ſo lange die Spannkraft der Feder vorhält im
Stande Kraft abzugeben Daß dieſe Kraftäußerung indeſſen keine bedeutende
und in Summa nur eine der zum Aufziehen der Feder verwandten Arbeit
gleichkommende ſein kann wird Jedem klar ſein

Dies iſt nun gegen Herrn Straubes Vorausſetzung nicht Jedem klar
S dem Herrn Mechaniker Fuchs in Bernburg nicht der ſchon ſeit vielen

onaten vergebens bemüht iſt das Movens praktiſch darzuſtellen welches
Herr Straube mit ſolcher Sicherheit theoretiſch nachgewieſen haben will ebenſo
mir e der ich glaube die Bewegungsmechanismen und Kombinationen derqu Maſchine genau zu kennen und demzufolge halte ich der oben ausgeſpro
chenen Anſicht des Herrn Straube die meinige wie folgt entgegen

Die Horſtmannſche Schwerkraftmaſchine entwickelt durch die Schwerkraft
zweier Gewichte an zwei Hebelarmen eine ſenkrechte Kraft und theilt dieſe an
eeigneter Stelle vermöge eines bekannten Mechanismus in zwei wagerechte
cäfte dergeſtalt daß jede von beiden eine der andern entgegengeſetzte konzen

triſche Bewegung macht Beide bleiben von einander abhängig ſo daß zu glei
cher Zeit die eine welche der vertikalen Scheibe mitgetheilt wird ein Zu
rückgehen dieſer veranlaſſen wird ſobald die Andere die der ſich entgegen
geſetzt bewegenden Druckrolle mitgetheilt wird ein Vorgehen der letzteren
veranlaßt und endlich auf dieſe Weiſe ein Ausgleich dieſer beiden Kräſte auf
der kreisrunden Bahn durch die in entgegengeſetzter Richtung befindliche
Steigung derſelben Pua Dieſen Ausgleich zu beſeitigen und nur die

e

ünſtigſten Falle würde alſo diegen J a F ſ

Straube die Haltbarkeit der von ihm bisher nur immer behaupteten aber noch
nicht bewieſenen Theorien praktiſch beweiſt Bis dahin ſind dieſelfür Laien als für ehe werthlos bin ſind dieſelben ſowohl

Alphons Wakczynski
Maurermeiſter
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